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Eröffnung städtischer Wohnhausanlagen in Döbling .
Heute nachmittags eröffnete Bürgermeister Seitz dieneue

städtische Wehnhausanlage in der Budinskygasse in Döbling .In dem festlich ge¬
schmückten Gartenhof hatten sich viele Hunderte zur Eröffnungsfeier einge¬
funden .Vonden Fenstern und Balkonen des Volkswohnbauesgrüssten dieBewoh¬
ner den Bürgermeister und die Festgäste .Ein alter Bau ragt in den Hofder
neuen städtischen Wohnhausanlage hinein .Auch dieses alte Haus trug Fest¬

schmuck ;seine Bewehner nahmen ebenfalls an der Eröffnungsfeier teil .
Zur Eröffnungsfeier warenunter anderemdieamtsführenden

Stadträte Kekrda,Linder ,Richter und Weber ,Präsident Glöckel,Natienalrat
Allina ,Magistrats - Direktor Dr .Hartl,Stadtbaudirektor Dr .Ing .Musil mit den

leitendenBeamtendes Stadtbauamtes ,zahlreicheGemeinderäteunddiemeisten
Bezirksräte des Bezirkes unter Führungdes BezirksvorstehersSeleskowitsch
erschienen .Als BürgermeisterSeitz eintraf ,wurdeer vonder Mengemitstür .
mischem Beifall und Jubelrufen empfangen .

Musikvorträge einer Eisenbahnerkapelle leiteten die Er¬

öffnungsfeierein .DannbetratBezirksvorsteherSeleskowitschdieRednertri¬
büne,umdemBürgermeisterundder Stadtverwaltungfür die Errichtungder
Volkswehnhausanlage zu danken .Er feierte die Wohnbautätigkeit als die Ver - ¬

wirklichungder Idee ,dass die AllgemeinheitdemEinzelnendas Obdachzur
Verfügungzu stellen habe,und bat den Bürgerne ister und dieGemeindeverwal¬
tung ,dasAufbauwerkfortzuführen(Beifall ).

Für die Mieterder WohnhausanlagesprachsodannderVer¬
trauensmannSteiner . DieStadt Wienhabe mit ihrer Aufbautätigkeit eineTat
gesetzt ,die vonFreundundFeindanerkanntwerdenmüsse ,weilsie derbrei¬
ten Massezugutekomme.ImAuftragederMieterschaftdanke er demBürger¬

meister und der Stadtverwaltung für die allen Erfordernissen der Wohnkultur
entsprechendenneuenHeimstätten . Essei der Wunschaller ,dass dieGemeinde¬
verwaltungin ihrer Aufbautätigkeitfortschreite ,bis WohnungsnotundWoh¬
nungsrorgein WienunbekannteBegriffegewordenseien(Beifall ) .

Jubelndbegrüsstbetrat sodannBürgermeisterSeitzdie
Rednertribüne ,In der Eröffnungsanspracheführte der Bürgermeisteraus :

" perWehnbau,denwirheuteeröffnen,fügtsichin einGe¬
biet ,dasangutenWohnungenarmist . WennmanvonDöbling,vemXIX.Bezirk,
spricht ,so verbindet mandamit meist die Vorstellung schöner Häuserund
einer wohlhabendenBevölkerung .Aberder Bezirk hat auch Häuser ,dienichtschönsind ,undeine Bevölkerung,die unterdenheutigenwirtschaftlichenVer¬
hältnissenschwerleidet .DiesemTeil wenigstensHeimezu bieten ,dieeini¬
germassenüberdie Miseredes täglichenLebenshinweghelfen ,damitdieBewoh¬
nerihreKinderzugesundenMenschenerziehenkönnen ,dasist diegrosse
Aufgabedes Wohnungsbauesder Gemeinde.DieseAufgabewerdenwirerfüllen,so-¬
weites die Wienerwollenundsoweitsie unsneueKräftegeben ,aufdiesem
Wegefortzuschreiten ,( Lebhafter Beifall ) .

UnsaltenWienernist dieKrimgutbekannt .DiesesGebiet,
mitvielenhistorischenErinnerungenverknüpft ,soll nunhineinwachsenin
eineneueZeit .DieWehnbauten,diehiergeschaffenwordensind ,sollenderneuenZeitdenWegweisen,solleneinäusseresZeichenseinfürdieUmgestal¬
tung der Stadt nicht nur imStadtbild sondernauchiminnerenWesender
Bürger .( Beifall ) .
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WirwünschendenBewohnerndieserAnlage,dassihnenhier
glücklichereZukunftbeschiedensei ,dassihreKinderhierzuglückli¬
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chen ,gesunden ,kräftigen Menschenaufwachsen ,die sich einst eine
schönere Welt erbauen .In diesem Sinne erkläre ich den Wohnbaufür er - ¬
öffnet . "( StürmischerBeifall ) .

DemBürgermeister wurde sodann von dem Kinde eines Bewoh- ¬
nersderneuenAnlage" . nBlumungebindeüberreicht.DasKinddankte
demBürgormeister und der Stadtverwaltung im Namenaller Kinderder
neuenWennhausanlagefür das ,wasdie GemeindeWienin Wehnbauund
Fürsorgefür die heranwachsendeJugendgatanhabe.

DannwurdendemBürgermeisterder Architekt ,der diePläne
derAnlageentworfenhatte ,diemitderErbauungderAnlagebeschäf-¬tigtenIngenieureundBeamtendesStadtbauamtesunddieleitendenBe-¬
emtender Bauunternehmungen,die bei demBaubeschäftigt waren ,vor- ¬
gestellt .BürgermeisterSeitzdanktenamensderGemeindeverwaltung
ihnenundallen ,diebeiderErrichtungdesBauesmitgewirkthatten.

Nach Besichtigung der Wehnhausanlagein derBudinskygasse
begabensich der Bürgermeisterunddie Festgäste zumneuenstädtischen
Wolkswohnhausin dernahenFlotowgasse.AuchdieseWehnhausanlagewar
festlichgeschmückt.AlsBürgermeisterSeitzmitdenFestgästener-¬
schien ,wurdeer jubelndbegrüsst .NachdemimNamenderMieterschaft
derMieterermanndenBürgermeisterbegrüssthatte ,besichtigtenBür¬germeisterSeitzunddieFestgästeauchdiesenneuenBau.

- . —. - . - . - ¬
FreigabederHauptalleefürPersonanautcmobile.

Anlässlich der Voranstaltungen im Wiener Stadion ist die

rater -Hauptalleemorgen,Senntag,von12Uhrbis20Uhrin derStrecke
emPratersternbiszurMeiereistrassefürBenzinkraftfahrzeugemit
usnahmevenKrafträdern,Last-undGesellschaftswagenfreigegeben.
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